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Anlage 


Bericht über den Fortgang der Arbeiten 
zur Scbiffbarmacbung der Mosel 
im Jahre 1963 


Vorbemerkung 

Der 2. Deutsche ßundestag hat in seiner 181. Sit- 
zung am 14. Dezember 1956 bei der Annahme des 
Gesetzentwurfs zu dem Vertrag vom 27. Oktober 

1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der 
Französischen Republik und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Schiffbarmachung der Mosel 
(Moselvertrag) die Bundesregierung ersucht, alljähr- 
lich über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbar- 
machung der Mosel zu berichten. 

Der erste zusammenfassende Bericht für die Jahre 

1957 und 1958 wurde am 14. Januar 1959 — Druck- 
sache 789 der 3. Wahlperiode — vorgelegt. Es folg- 
ten die Berichte 

für 1959 am 14. Januar 1960 

— Drucksache 1545 der 3. Wahlperiode — , 

für 1960 am 18. Januar 1961 

— Drucksache 2420 der 3. Wahlperiode — , 

für 1961 am 2. Februar 1962 

— Drucksache IV/ 173 — und 

für 1962 am 15. Februar 1963 

— Drucksache IV/1000 — . 

1. Umfang des Ausbaues 

Nach dem Moselvertrag umfaßt der Ausbau der 
Mosel die Arbeiten, die notwendig sind, um den 
Verkehr von 1500-t-Schiffen praktisch während des 
ganzen Jahres zwischen Koblenz und Diedenhofen 
(270,781 km Länge, davon 205,87 km auf deutschem 
Gebiet, 36,33 km deutsch-luxemburgische Grenz- 
strecke und 28,581 km französisch-luxemburgische 
und französische Strecke) sicherzustellen, im einzel- 
nen: 

— Bau von 13 Staustufen, bestehend aus je einer 
Wehranlage mit Fischtreppe, einer Schleuse von 
12 m Breite und 165 m Kammerlänge, die — bei 
Verringerung der Sicherheitsabstände in den 
Häuptern — auch von Schubeinheiten bis zu 
170 m Länge durchfahren werden kann, den zu- 
gehörigen oberen und unteren Vorhäfen, einer 
18 m langen und 3,50 m breiten Bootsschleuse 
und einer Bootsaufschleppe oder Bootsgasse für 
Sportfahrzeuge; 

— Bau einer zweiten Schleuse gleicher Abmessun- 
gen an der bestehenden Staustufe Koblenz; 

— Ausbau einer Fahrrinne durch Baggerungen und 
Felsaushub mit einer Wassertiefe von 2,90 m 
und einer Breite von 40 m, die in den zahlreichen 
Krümmungen mit Rücksicht auf mögliche Be- 
gegnungen vergrößert wird; 


— Herstellung von 5 Sicherheitshäfen, 4 davon auf 
deutschem und einer auf französischem Gebiet; 

— alle zugehörigen Einrichtungen, soweit sie für 
die Sicherheit und ordnungsgemäße Abwicklung 
der Schiffahrt notwendig sind; 

— alle schadenverhütenden Maßnahmen. 

2. Durchführung des Ausbaues 

Während die Baumaßnahmen von den nationalen 
Wasserbauverwaltungen der Vertragstaaten durch- 
geführt werden, ist die Finanzierung sämtlicher Aus- 
bauarbeiten Aufgabe der am 27. Januar 1957 ge- 
gründeten Internationalen Mosel-Gesellschaft mbH, 
die ihren Sitz in Trier hat. Auf deutschem Gebiet 
liegt die Ausführung der Bauarbeiten in Händen 
der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes, 
die für dieise Aufgabe im Bereich der Wasser- imd 
Schliffahrtsdirektion Mainz die Neubauabteilung für 
den Ausbau der Mosel in Trier und die beiden ihr 
unterstellten Neubauämter Mosel-West in Trier und 
Mosel-Ost in Koblenz eingerichtet hat. 

Das Moselbett gehört auf der 36,33 km langen 
deutsch-luxemfburgischen Grenzstrecke als Kondo- 
minium ZU beiden Staaten. Auf Wunsch der luxem- 
burgischen Verwaltung hat sich die Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung bereit erklärt, die Planung und 
die Bauleitung der Baumaßnahmen für die Wehr- 
und Schleusenanlagen sowie für die Schiffahrtsrinne 
in der gesamten Grenzstrecke (einschließlich der auf 
luxemburgischem Gebiet liegenden Anlagen) zu 
übernehmen. 

3. Kosten des Ausbaues 

Die Gesamtkosten für iden Ausbau der Mosel 
betragen nach dem Stande vom Juni 1963 rund 780 
Millionen DM. »Sie verteilen sich folgendermaßen auf 
die Ausbaustrecken der drei beteiligten Staaten: 

Deutschland Millionen DM 

deutsche und deutsch-luxemburgische 
Strecke (242,200 km) 670,0 

Luxemburg 

luxemburgisches Ufer, soweit nicht in den 
Kosten der deutsch-luxemburgischen und 
französisch-luxemburgischen Strecke ent- 


halten (37,500 km) 13,8 

Frankreich 

französisch-luxemburgische und französi- 

(Sche Strecke (28,581 km) 86,9 

Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 10,0 

Gesamtkosten 780,7 
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4. Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 

Die Vertragstaaten Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg haben bis Ende 1963 insgesamt 572,02 
Millionen DM an die Internationale Mosel-Gesell- 
schaft mbH gezahlt. Die Bundesrepublik war mit 
185,52 Millionen DM beteiligt (50,0 Millionen DM 
Stammkapital, 70,0 Millionen DM nicht rückzahlbare 
Zuwendungen, 21,71 Millionen DM Darlehen aus 
Haushaltsmitteln und 43,81 Millionen DM vom Bund 
garantierte Anleihen). Die gesamten Aufwendungen 
der Gesellschaft bis Ende 1963 betrugen 568,7 Milli- 
onen DM; davon wurden rund 476 Millionen DM für 
die deutsche und die deutsch-luxemburgische Aus- 
baustrecke ausgegeben. Im Jahre 1963 erreichten die 
Gesamiausgaben der Gesellschaft 162,3 Millionen 
DM. Nach dem vom Aufsichtsrat genehmigten Wirt- 
schaftsplan (Sind für 1964 rund 120,0 Millionen DM 
veranschlagt. 

Der Aufsichtsrat der Internationalen Mosel-Ge- 
sellschaft mbH hielt im Berichtsjahr 6 Sitzungen ab. 
Neben technischen, finanziellen und rechtlichen Fra- 
gen behandelte er auch solche, die mit der Eröffnung 
der Schiffahrt auf der Mosel im Jahre 1964 Zusam- 
menhängen. Im Hinblick auf die für Anfang 1964 
vorgesehene Aufnahme des Schiffsverkehrs in be- 
schränktem Umfange befaßte er sich außerdem ein- 
gehend mit den Zeitplänen der noch in Ausführung 
begriffenen Baumaßnahmen, besonders der Bagger- 
und Felsbeseitigungsarbeiten in der Schiffahrtsrinne. 


5. Moselkommission 

Die Moselkommission, die isich am 21. Dezember 
1962 gemäß Artikel 39 des Moselvertrages konsti- 
tuiert hatte, hielt unter dem Vorsitz des Leiters der 
deutschen Delegation vier Sitzungen ab. Die Arbei- 
ten der drei Fachausschüsse für Schiffahrtpolizei und 
Fahrwaisserbezeichnung, für Schiffahrtabgaben und 
für Grenzübergangisfragen, die je nach Bedarf zu 
Arbeitssitzungen zusammentraten, machten gute 
Fortschritte. Die Vorschläge des Ausschusses für 
Schiffahrtpolizei und Fahrwasserbezeichnung zur 
Bezeichnung der Bauwerke in der Mosel und des 
Fahrwassers auf der Strecke sowie zu den Zeichen 
für Verbote, Gebote, Einschränkungen, Empfehlun- 
gen und Hinweise wurden durch die Kommission 
angenommen, über einen großen Teil der Bestim- 
mungen der internationalen Moselschiffahrtpolizei- 
verordnung besteht Einverständnis. Die notwendi- 
gen Untersuchungen in den Ausschüssen über die 
zukünftigen Schiffahrtabgaben für die Mosel, ihre 
praktische Anwendung (Erhebungsart, Organisation 
des Erhebungsdienstes usw.) und für die Regelung 
der Zollabfertigung in Apach sind noch nicht abge- 
schlossen. Die Kommission behandelte außerdem 
noch Fragen des juristischen Status und der Privi- 
legien der Moselkommission sowie Probleme der 
Schiffahrt bei Nacht und bei unsichtigem Wetter. 

6. Fortgang der Bauarbeiten 
6,1 Planfeststellungsverfahren 

In den wasserrechtlichen Ausbauverfahren sind 
die Planfeststellungsbescheide für sämtliche Stau- 


stufen und Stauhaltungen der deutschen und 
deutsch-luxemburgischen Ausbaustrecke ergangen. 
Es steht nur noch der Bescheid für den Ausbau des 
Unterkanals der alten und neuen Schleuse Koblenz 
und den dazugehörigen Umbau der Balduinbrücke 
in Koblenz aus. Hier ist der Entscheid über die Art 
des notwendigen Umbaues der unter Denkmalschutz 
stehenden Balduinbrücke besonders schwierig: pfei- 
lerloser überbau über dem Unterkanal entsprechend 
dem Antrag der Ausbauunternehmerin oder zwei 
Bögen mit einem Zwischenpfeiler in Unterkanal- 
mitte, der nach vorliegenden Gutachten von Sach- 
verständigen die Schiffahrt erheblich beeinträchtigen 
würde. Nach langwierigen Verhandlungen erklärten 
sich zwar die Landesdienststellen von Rheinland- 
Pfalz mit einem pfeilerlosen Überbau einverstanden, 
die Stadt Koblenz als Eigentümerin der Brücke 
machte jedoch noch erhebliche Vorbehalte. Dadurch 
läßt sich heute noch nicht mit Sicherheit sagen, ob 
die drei im Unterkanal stehenden Pfeiler und die 
vier Bögen der Balduinbrücke, welche die Schiffahrt, 
besonders aber die Schub Schiffahrt, isehr stark be- 
hindern, rechtzeitig abgebrochen werden können. 


6.2 Stand der Bauarbeiten 


6.21 Deutsche und deutsch-luxemburgische Ausbau- 
strecke 


Durch den lang anhaltenden, strengen Winter 
1962/63 lagen die Bauarbeiten in der deutschen und 
deutsch-luxemburgischen Ausbaustrecke zwischen 
Weihnachten 1962 und Mitte März 1963 fast völlig 
still. Trotzdem gelang es in den meisten Fällen, ein- 
getretene Verzögerungen im Laufe des Jahres wie- 
der aufzuholen. 

Die Tiefbauarbeiten an den restlichen sechs Stau- 
stufen Müden, Fankel, Enkirch, Wintrich, Greven- 
macher und Palzem sowie an der zweiten Schleuse 
in Koblenz konnten im wesentlichen fertiggestellt 
werden. Die elf Wehre und zwölf Schleusen sind be- 
triebsbereit und werden zunächst durch elektrische 
Druckknopfschaltung bedient. Der Einbau der zen- 
tralen Steuerung für Schleuse und Wehr einer jeden 
Staustufe vom Schaltpult im Schleusenbetriebsge- 
bäude aus ist noch nicht abgeschlossen; er kann je- 
weils erst beendet werden, wenn das von den Kraft- 
werksgesellschaften gebaute Kraftwerk errichtet 
sein wird. Von 1958, dem Beginn der Ausbauar- 
beiten an den beiden Staustufen Lehmen und Trier, 
bis 1963 ergab sich für die Schleusen- und Wehran- 
lagen der deutschen und deutsch-luxemburgischen 
Moselstrecke folgender Bauumfang: 


820 000 m^ Beton 
250 000 (t Zement 
1 750 000 t Zuschlagstoffe 

18 000 t Bewehrungslstahl 

23 000 t Konstruktionsspundwände 

9 300 t Stahlwasserbauteile 


Wie im Vorjahr lag das Schwergewicht der Bau- 
ausführung bei den Bagger- und Felsbeseitigungs- 
arbeijten zur Herstellung der Schiffahrtsrinne und 
des Flußbettes unterhalb der Wehranlagen. Hier 
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batte sich die Zwangsunterbrechung im Winter am 
stärksten bemerkbar gemacht. Dem Einsatz weiterer 
Bagger- und Fellslösegeräte ist es in der Hauptsache 
zu verdanken, daß das vorgesehene Bauprogramm 
im großen und ganzen eingehalten werden konnte. 
Von den insgesamt 9,25 Millionen m^ Erd- und Fels- 
massen mit einem Felsanteil von 2,3 Millionen m^ 
waren bis Ende 1962 etwa 6,0 Millionen m^ gebag- 
gert. Diese Leistung erhöhte sich im Berichtsjahr 
um 2,8 Millionen m^ auf 8,8 Millionen m^. Bis zur 
endgültigen Fertigstellung der Baggerarbeiten sind 
noch 450 000 m^ auszuheben, davon 150 000 m^ in- 
nerhalb und 300 000 m^ außerhalb der Schifffahrts- 
rinne. Mit Ausnahme von drei einschiffig zu be- 
fahrenden kurzen Strecken in den Haltungen Mü- 
den, Fankel und St. Aldegund von zusammen 3,2 km 
Länge ist die Schiffahrtsrinne der 242,2 km langen 
deutschen und deutsch-luxemburgischen Mosel- 
strecke in voller Breite ausgebaggert. In diesen 
Engstellen sind die Baggerarbeiten seit 2. Januar 
1964 wieder im Gange. 

Nachdem die Moselkommassion (vgl. Abschnitt 4) 
am 18. Septemiber 1963 das vorgeschlagene Bezedch- 
nungssyistem für die Bauwerke und das Fahrwasser 
gebilligt und die anzuwendenden Schiffahrtzeichen 
festgelegt hatte, konnte für die deutsche und 
deuitsch-luxemburgische Maselstrecke ein entspre- 
chender Entwurf auf gestellt und die Lieferung der 
notwendigen Schiffahrtzeichen in Auftrag gegeben 
werden. Mit dem Setzen der Schiffahrtzeichen ist in- 
zwischen begonnen worden. 


— Anpassung von Trinkwasser- 
versorgungsanlagen, Brunnen, 

Rohrleitungen oder Aufberei- 
tungsanlagen in 26 Gemeinden 

— Umbau von Bachmündungs- 

strecken, teilweise mit Geröll- 
fängen, an 70 Bächen 

— Einzelabdichtung tiefliegender 

Keller bei 260 Gebäuden 


— Umstellung von Fähren (Um- 
stellung auf Motorantrieb oder 

Umbau der Fährrampen) bei 50 Fähren 

— Aufhöhung von Straßen in einer 

Gesamtlänge von 12 km 


Der größere Teil dieser Maßnahmen konnte mit Un- 
terstützung durch das Land Rheinland-Pfalz und die 
Straßenbauverwaltung schon bis Ende 1962 fertigge- 
stellt werden. Die restlichen Arbeiten wurden im 
Berichtsjahr trotz der im Winter eingetretenen Ver- 
zögerungen im großen und ganzen programmgemäß 
zu Ende geführt. 


6.22 Französisch-luxemburgische und französische 
Ausbaustrecke 

In der französisch-luxemburgischen und französi- 
schen Ausbaustrecke mit den beiden Staustufen 
Apach und Königsmachern sind die Bauarbeiten bis 
auf geringfügige Restarbeiten abgeschlossen. 


Neben den eigentlichen Baggerarbeiten in der 
Schiffahrtsrinne waren noch umfangreiche Erdbewe- 
gungen in den Stauhaltungen für Uferabgrabungen, 
Geländeaufhöhungen und Schutzhäfen von zusam- 
men 6,0 Millionen m^ auszuführen, und zwar 5,0 
Millionen m^ für Ufer- und Vorlandarbeiten und 
1,0 Millionen m^ bei den Schutzhäfen Senheim, Bern- 
kastel-Kues und Ehrang-Pfalzel. Die Ufer- und Vor- 
landarbeiten sind bis auf einen Rest von 100 000 m^, 
der auch bei Vollistau gebaggert und eingebaut wer- 
den kann, beendet. Der Schutzhafen Bernkastel-Kues 
wurde bereits 1961 vollendet, der Schutzhafen Sen- 
heim ist noch im Bau. Bei Ehrang-Pfalzel unterhalb 
von Trier wird mit einem Zuschuß der Ausbauunter- 
nehmerin ein Umschlaghafen gebaut, der nach seiner 
Fertigstellung bei Hochwasser und Eisbehinderung 
als dritter Schutzhafen zur Verfügung stehen wird. 
Für den vierten Schutzhafen auf deutschem Gebiet 
ist die Lage noch nicht festgelegt, er wird erst nach 
1964 errichtet werden. 

Um nachteilige Folgen nach Aufstau des Wasser- 
spiegels zu vermeiden, waren in allen Stauhaltungen 
zahlreiche und zum Teil sehr umfangreiche schaden- 
verhütende Maßnahmen durchzuführen, bei denen 
es sich hauptsächlich um folgende Arbeiten handelte: 

— Bau von Sickerleitungen und 

Dichtungsschürzen, teilweise mit 
Pumpwerken, in 9 Gemeinden 

und bei 1 Niederung 

— Anpassung von Abwasseranla- 

gen, Kanalisationen und Klär- 
anlagen in 46 Gemeinden 


6.23 Kraftwerke 

Die neun Kraftwerke an den Staustufen der deut- 
schen Moselstrecke werden durch die Moselkraft- 
werke GmbH, die beiden Kraftwerke der deutsch- 
luxemburgischen Grenzstrecke durch die Societe 
Electrique de l'Our errichtet. Die drei Kraftwerke 
Lehmen, Detzem und Trier sind seit 1962 in Betrieb, 
die beiden Kraftwerke St. Aldegund und Zeltingen 
stehen vor der Vollendung. Im Frühjahr 1963 be- 
gannen die Bauarbeiten für die vier Kraftwerke 
Müden, Fankel, Grevenmacher und Palzem, die bis 
Mitte 1965 fertiggestellt sein werden. Die Bau- 
arbeiten der letzten beiden Kraftwerke Enkirch 
und Wintrich sollen 1964 in Angriff genommen 
werden. 

6.3 Restarbeiten 

Bis zur endgültigen Fertigstellung der Mosel- 
Wasserstraße sind für die deutsche und deutsch- 
luxemburgische Moselstrecke noch etwa 194 Mil- 
lionen DM aus den Mitteln der Internationalen 
Mosel-Gesellschaft mbH für folgende Maßnahmen 
aufzuwenden: 

— Abwicklung aller bestehenden Bau- und Liefe- 
rungsverträge, 

— Ausführung zurückgestellter und bisher noch 
nicht begonnener Arbeiten, 

— Ablösung oder Erstattung der Kosten für Unter- 
haltung, Betrieb und Erneuerung der durch 
Planfeststellungsbescheide auferlegten schaden- 
verhütenden Maßnahmen, 
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— Erfüllung weiterer Auflagen aus den wasser- 
rechtlichen Planfeststellungsverfahren. 

Zu den noch nicht begonnenen Arbeiten gehören 
u. a. der Umbau der Balduinbrücke Koblenz, der 
Ausbau des Unterkanals der Schleusen Koblenz, der 
Bau des vierten Schutzhafens, kleinere Uferabgra- 
bungen und -aufhöhungen, Uferbefestigungen und 
Nachbaggerungen in den Stauhaltungen, Bepflan- 
zungen. Diese Restarbeiten werden mindestens 
noch zwei Jahre in Anspruch nehmen und können 
auch nach Eröffnung des Verkehrs ohne nennens- 
werte Behinderung der Schiffahrt vollendet werden. 

7, Eröffnung der Schiffahrt 

Sämtliche Ausbauarbeiten sind bis zum Ende des 
Berichtsjahres so weit fertiggestellt worden, daß 

— nach Errichtung des Vollstaues an allen Stau- 
stufen — seit Mitte Januar 1964 der durchgehende 
Schiffsverkehr auf der Mosel zwischen Koblenz und 
Diedenhofen, wenn auch zunächst in beschränktem 
Umfange, möglich ist. Vom 20. bis 22. Januar 1964 
haben Vertreter der nationalen Wasserbauverwal- 


tungen und der Internationalen Mosel-Gesellsdiaft 
mbH eine erste Probefahrt auf der Mosel von Ko- 
blenz nach Diedenhofen unternommen und dabei 
festgestellt, daß die neue Schiffahrtstraße probe- 
weise, zunächst nur von 2 m tiefgehenden Fahr- 
zeugen benutzt werden kann. Nunmehr werden 
auch die interessierten Schiffahrtsgesellschaften 
Probefahrten durchführen, um die Schiffsführer und 
Besatzungen mit den Fahrwasserverhältnissen der 
neuen Wasserstraße vertraut zu machen. In den er- 
sten Monaten des Jahres 1964 soll die zulässige 
Tauchtiefe schrittweise vergrößert werden; im Mai 
1964 werden dann überall die Schiffe mit einer Ab- 
ladung von 2,50 m verkehren können. 

Am 26. Mai 1964 wird die Mosel-Schiffahrtstraße 
durch die Staatsoberhäupter der drei Vertragstaa- 
ten feierlich eingeweiht werden. Gleichzeitig mit 
dieser Eröffnung des durchgehenden öffentlichen 
Verkehrs für Schiffe mit 2,50 m Tiefgang werden 
Betrieb und Unterhaltung der ausgebauten Mosel 
von der Internationalen Mosel-Gesellschaft mbH 
auf die nationalen Wasserbauverwaltungen über- 
gehen. 
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SCHIFFBARMACHUNG 
DER MOSEL 

Stand der Arbeiten Dezember 1963 
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